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nZum Kaffeenachmittag lädt 
das Hermann-Schall-Haus, Se-
niorenresidenz der »Mediclin«, 
am Dienstag (immer am zwei-
ten Dienstag eines Monats) 
von 15 bis 17 Uhr alle Interes-
sierten in den Festraum ein.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»MediClin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Weitere Infor-
mationen gibt es telefonisch 
unter 07725/91 51 91 oder 
07403/16 16.
nDie Vereinsvorständever-
sammlung findet am Dienstag,
12. November im Hotel Res-
taurant Il David statt. Beginn 
ist um 19.30 Uhr.
nDer Eine-Welt Verein »Uja-
maa« lädt im Rahmen der 
Ausstellung »Mola – Textil-
kunst der Kuna-Indianer aus 
Kolumbien und Panama« am 
Mittwoch, 13. November, zu 
einem Vortrag mit Peter Roe-
mer ein. Beginn ist um 20 Uhr 
im Haus des Gastes.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

NEUHAUSEN
nDer Sing- und Spielkreis 
Neuhausen trifft sich am 
Dienstag, 12. November, um 
14.30 Uhr zum Singen im 
Gasthaus Kreuz.

n Königsfeld

Bei der von den Zinzen-
dorfschulen organisierten 
Berufsbildungsmesse Job-
wärts informieren sich die 
Schüler und ihre Eltern 
über unterschiedliche Aus-
bildungsmöglichkeiten, 
beispielsweise als Polizist, 
Werbe-Grafiker oder Er-
gotherapeut.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Eine bunte Viel-
falt an Firmen und Ausbil-
dungsberufen bot die von den
Zinzendorfschulen organisier-
te Berufsbildungsmesse Job-
wärts.

Im Schulhof machte ein
Truck der Bildungsinitiative
Expedition D von Südwestme-
tall, Bundesagentur für Arbeit
und Baden-Württemberg-Stif-
tung halt. Darin konnten Be-
sucher per VR-Brille virtuell
ein Fahrrad reparieren, per
Sensoren ein Spiel steuern
oder sich den Einsatz digitaler
Technologie in verschiedenen
Berufen ansehen.

Im Schulgebäude hatten vie-
le Unternehmen Stände. So
zum Beispiel die »Mediclin«,
die über Ausbildungen als me-
dizinische Fachangestellte
oder die Arbeit in Akut-, Re-
ha- und Ambulanzbereichen
informierte. Ähnliches galt
für das Schwarzwald-Baar-Kli-
nikum und die Ausbildung
zum Pflegefachmann.

Bei »Ovz-Piro« ging es um
Orthopädie und Prothesen.
Dabei kommen neueste Mate-
rialien wie Karbon und Tech-
niken wie 3D-Druck zum Ein-
satz.

Unter anderem eine von
Azubis gebaute Sortieranlage
gab es bei »J.G. Weisser« zu
sehen, Pneumatikschaltungen
und ein überdimensionales
Uhrwerk bei »Junghans«. Die
Firmengruppe Kern-Liebers
zeigte ein Multi-Touch-Pad,
das in der Lehrwerkstatt Infos
für Azubis bereithält.

In eine ganz andere Rich-
tung ging es bei der Diakonie
mit Freiwilligendiensten und

Tätigkeiten wie Arbeitserzie-
her, Ergotherapeut oder So-
zialmanagement. Das sei für
viele die noch nicht wüssten
was sie machen wollen ein
Zwischenschritt zum Beruf, so
Erhard Goller. Die Möglich-
keiten von Schüleraustausch
zeigten beispielsweise »Youth
For Understanding« oder
»AFS Interkulturelle Begeg-
nungen«.

Um Hotelmanagement oder
Fitnesswissenschaften ging es
beim Öschberghof. Die evan-
gelische Altenhilfe und das
Bildungszentrum für Pflege-
berufe informierten unter an-
derem über die Ausbildung
zum Pflegefachmann, in der
man laut Astrid Schmid Berei-
che wie Ambulanz, Psychiat-

rie oder Altenpflege kennen-
lernt, um sich später speziali-
sieren zu können. Wobei auch
das Gehalt mit 1140 Euro be-
reits im ersten Lehrjahr über-
zeugte.

Texter, Webseitengestalter,
Fotografen, Grafiker und an-
deres suchte die Werbeagen-
tur Mattomedia. Wer sich für
Luft- und Seefracht oder Spe-
ditionen interessierte war bei
»DB Schenker« richtig. Auszu-
bildende Larissa Wälde be-
schrieb Aufgabenfelder wie
Logistik und Disposition oder
die Beschäftigung mit Fern-
verkehr.

Teamplayer mit mittlerem
Bildungsabschluss suchte die
Polizei für Ausbildungen zum
Polizeimeister oder -kommis-

sar. Kaufmännische und tech-
nische Ausbildungen oder ein
Studium der Energiewirt-
schaft präsentierte der Ener-
gieversorger EGT.

Auch Handwerk vor Ort
Selbst der ein oder andere
Handwerker war vertreten, so
zum Beispiel der Stuckateur
Wolfgang Jauch. Der Beruf
sei fordernd, aber man könne
durchaus die Rente erreichen,
und eine Krise habe er in sei-
nem Beruf noch nie erlebt, so
Jauch. Bedarf an Azubis hat
die Landschaftsgärtnerei
Schröder Blumenstock. Man-
gels Interessenten gab es
schon seit zwei Jahren keine
Azubis mehr, so Dirk Schrö-
der. Der Beruf sei fordernd

aber abwechslungsreich, mit
Einsätzen bei der Pflege oder
Neu- und Umgestaltung von
Gartenanlagen rund ums
Haus.

Die Zinzendorfschulen
selbst stellten Ausbildungen
wie die zum Jugend- und
Heimerzieher, inklusive Aus-
landspraktika, vor und luden
für den 25. November um 18
Uhr zu einer Infoveranstal-
tung ein. Dazu gab es Bewer-
bungstraining und Infos für
Eltern.

Vor Ort waren schließlich
auch Finanzdienstleister, Ver-
sicherungen oder die Indust-
rie- und Handelskammer. Für
die kulinarische Versorgung
zeichneten sich Hauswirt-
schaftsschüler verantwortlich.

Auf der Suche nach dem Traumjob
Bildung | Schüler und Eltern informieren sich bei der Messe Jobwärts über verschiedene Ausbildungen

Ein Multi-Touch-Pad weckt bei Kern-Liebers Interesse (oben). Untere Reihe: Mit einem Stuckateur und einem Landschaftsgärtner
finden sich auch Handwerksbetriebe auf der Messe (links). Auch die Polizei weckt auf der Messe das Interesse junger Besucher 
(Mitte). Die Hochschule Furtwangen und die Sparkasse sind ebenfalls auf der Messe vertreten (rechts). Fotos: Hübner

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Weiler. Der Ju-
gendförderverein hatte mit
der fünften Rocknacht wieder
einen tollen Erfolg zu verbu-
chen und präsentierte feinen
Rock. Die Förderung be-
stimmter Projekte ist somit ge-
sichert. Mit der Band Lieber
Anders aus Villingen-Schwen-
ningen hatten die Verantwort-
lichen auch in diesem Jahr
einen Volltreffer gelandet. 

Sozusagen mit im Gepäck

gab es als Vorgruppe die Band
Kommando B. Diese sorgte
gleich mit ihrem rockigen
Liedgut für gute Stimmung. 

»Lieber Anders« zeigte von
Beginn an, das sie ihr musika-
lisches Repertoire beherr-
schen. Dieses bestand unter
anderem aus Songs der Bands
Pink Floyd, Black Sabbath
und Billy Idol. Ganz stark wa-
ren aber auch ihre eigenen
Songs. Diese begeisterten
nicht nur das Publikum, son-
dern in der Vergangenheit

auch die Juroren den Medien-
preis der Hochschule Furt-
wangen und des »Cosmic
Award VS Music Contest«.
Hier gab es jeweils Siegerprei-
se. 

Über 100 Konzerte gespielt
Ob gesanglich mit dem Ehe-
paar Lisa und Marcel Kübler,
welches auch auf dem Key-
board und an der E-Gitarre
glänzte oder musikalisch mit
Samuel Will am E-Bass oder
Tim Dieterle am Schlagzeug,

die ihre Instrumente auch bes-
tens beherrschten: Alle bewie-
sen ihre Klasse oder ein gro-
ßes Maß an Spielfreude. 

Das Konzert in Weiler war
für »Lieber Anders« etwas be-
sonderes. Nach mehr als zehn
Jahren mit über 100 Konzer-
ten gemeinsam auf der Bühne
hieß es hier Abschied nehmen
von Lisa Kübler. Ihr Mann
Marcel übernahm die Verab-
schiedung mit einer Überra-
schung. Ein kleiner Film über
die vergangenen 10 Jahre

zeigten die musikalischen Hö-
hepunkte einer kleinen Ära,
bei der seine Frau mitgewirkt
hatte. 

Ein bisschen Wehmut
schwang bei Lisa schon mit.
Sie will sich aber jetzt ver-
stärkt dem Familienleben wid-
men, wie ihr Mann verriet.
Mit viel Beifall wurde sie ver-
abschiedet. Die Verantwortli-
chen zeigten sich mit dem Ab-
lauf zufrieden. Auch die ein-
gebunden jungen Helfer zeig-
ten sich schon sehr routiniert.

»Lieber Anders« verabschiedet seine Lead-Sängerin
Musik | Jugendförderverein organisiert fünfte Rocknacht / »Kommando B« heizt als Vorband ein

»Lieber Anders« (links) zeigt sich beim Abschiedskonzert von Lisa Kübler wieder von seiner besten Seite. »Kommando B« (rechts) heizt als Vorband schon mächtig in
der Gemeindehalle ein. Fotos: Hoffmann

Das Thomas-Strittmatter-
Gymnasium (TSG) lädt zu 
einem Vortrag mit Andreas 
Huber ein.

St. Georgen (rtr). Der Ge-
schäftsführer der Deutschen
Gesellschaft Club-of-Rome
spricht zum Thema »Verhin-
derung oder Veränderung –
Wie wir unsere Welt und
unser Leben in Balance brin-
gen können«. Dieser Eine-
Welt-Abend mit Vortrag, Dis-
kussion und Beiträgen aus al-
ler Welt findet am Mittwoch,
20. November, 19 Uhr, in der
Stadthalle St. Georgen statt.
Der Eintritt ist frei. Musika-
lisch umrahmt wird der
Abend von der Jazzcrew 2.0
und dem Profilorchester des
TSG. »Jeder muss entschei-
den, wie er oder sie von den
künftigen Generationen gese-
hen werden will: als Verhin-
derer oder als Veränderer«,
meint Huber. Wie kann man
es schaffen, angesichts des Kli-
mawandels und zahlreicher
anderer globaler Herausforde-
rungen nicht den Kopf in den
Sand zu stecken und stattdes-
sen den Wandel zu nutzen,
um damit die Welt in Balance
zu bringen? Diese Frage steht
im Zentrum des Vortrags. Zu-
dem gibt es Impulse vom Ho-
pe Theatre Nairobi, den
»Welt:Klasse«-Schülern, die in
Kenia sind, und von Gästen
einer befreundeten Schule in
Copacabana in Kolumbien.

»Verhinderer 
oder ein 
Veränderer?«

St. Georgen. Der Volkstrauer-
tag findet in diesem Jahr am
Sonntag, 17. November, statt.
Es ist dem Gedenken an die
Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft gewidmet. Die Ge-
denkfeier in St. Georgen fin-
det um 11 Uhr auf dem Ehren-
friedhof unterhalb der Lo-
renzkirche statt. Die
Kranzniederlegungen in
Langenschiltach und Peterzell
finden im Anschluss an den
stattfindenden Gottesdienst
am jeweiligen Ehrenmal statt.

Gedenken an
Gewaltopfer


